
WERTHEIM18 Donnerstag
10. OKTOBER 2019We

Spielplatz nicht zum Ausbau geplant
sei und dass beleuchtete Wiesen
oder eine Spekulation mit Bauplät-
zen durch Bauabsprachen in zeitli-
cher Hinsicht vermieden werden
sollen.

Die Frage, warum Bauplatzpreise
in Höhefeld im Vergleich zu anderen
Ortschaften hoch seien, beantworte-
te der Fachmann damit, dass der Ge-
meinderat die Bauplatzkosten so
festlege, dass die entstandenen Kos-
ten wieder erwirtschaftet werden.
Hier käme die Umlegung des Kanals
hinzu und dass zwei Plätze nicht be-
baubar seien, finanziert werde nach
verfügbarer Fläche.

Es herrsche Unverständnis im
Ort, so war aus einem Beitrag heraus
zu hören, dass besagter Kanal mit hi-
neingerechnet worden sei. Techni-
sche Gründe geben den Ausschlag
dafür, dass acht der Bauplätze Glas-
faserkabel ans Grundstück bekä-
men, deren zwei aber nicht. Man
regte zudem an, mit Blick auf die Zu-
kunft weitere Versorgungsleitungen
unterirdisch zu verlegen.

hensweise für unterschiedliche Si-
tuationen und was zu tun sei bei der
Bestellung. Allgemein gelte: „Ver-
bindung suchen, rechtzeitig anmel-
den, an die Haltestelle gehen, mit
dem Ruftaxi bequem zum Ziel fah-
ren.“

Ganz andere Inhalte hatten die
Informationen zum dritten Bauab-
schnitt des Wohngebiets „Untere
Dorfwiesen“, welche Hubert Burger
(Referatsleiter Liegenschaften bei
der Stadtverwaltung Wertheim) be-
reitstellte. Dieser zeigte sich froh,
dass dieses Jahr für Höhefeld zehn
Bauplätze „in einem Rutsch“ zur
Verfügung stünden.

Spekulation vermeiden
Es gebe drei Anfragen, davon zwei
feste Zusagen, sieben Bauplätze sei-
en noch übrig. Die Plätze hätten Grö-
ßen von 502 bis 860 Quadratmeter,
„ein bunter Mix“. Der Quadratme-
terpreis liege bei 114 Euro.

Auf verschiedene Fragen aus der
Zuhörerschaft war zu erfahren, dass
der kleine Weg zum angedachten

welche rund um die Uhr besetzt sei,
über das Internet oder die richtige
App.

Das Ruftaxi-Konzept ergänze das
bestehende Angebot von Bus und
Bahn, solle Lücken schließen und
die Grundmobilität sicherstellen.
Ein Ruftaxi koste so viel wie der öf-
fentliche Bus und fahre auch für nur
eine Person von A nach B. Der Main-
Tauber-Kreis sei in verschiedene
Ruftaxi-Korridore eingeteilt, Verbin-
dungen liefen über Knotenpunkte.
Das Kostenvolumen von 500 000
Euro werde durch den Main-Tau-
ber-Kreis getragen.

Goldschmitt unterstrich, das Ruf-
taxi-Konzept sei eine Verbesserung.
Natürlich gebe es nicht für alle Fälle
vernünftige Anbindungen. Er erläu-
terte verschiedene Beispiele von
Verbindungen mit dem Ruftaxi aus
einer „Fülle von Möglichkeiten“, bat
Interessenten, sich ausgiebig zu in-
formieren, beantwortete diverse
Zwischenfragen aus allen das The-
ma tangierenden Bereichen. Der Re-
ferent erklärte die jeweilige Vorge-
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Anforderungen mit Bravour gemeistert
Die Sitzung des Höhefel-
der Ortschaftsrats am
Dienstag im Bürgerhaus
war mit rund 30 Bürgern
gut besucht. Es gab eine
Verabschiedung, Ehrung
sowie Infos zum Wohnge-
biet „Untere Dorfwiesen“.
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Wagner

HÖHEFELD. Ortsvorsteher Christian
Stemmler begann die Sitzung mit
der Verabschiedung des langjähri-
gen Ortschaftsrates Erich Schless-
mann. Dieser habe 20 Jahre lang
kommunalpolitische Erfahrung ein-
gebracht, sei in Höhefeld verwurzelt,
habe mitgelebt, mitgestaltet und
mitgelenkt. Eine solch lange Zeit sei
nicht selbstverständlich, verdiene
Respekt, Hochachtung und Aner-
kennung.

Auszeichnungen überreicht
Der Ortsvorsteher überreichte
Schlessmann die Landesehrennadel
und die Stadtmedaille in Silber.
Wolfgang Pilsner übergab namens
des Ortschaftsrates ein Präsent.
Schlessmann selbst dankte für das
Vertrauen der Wählerinnen und
Wähler. Er meinte, stets versucht zu
haben, sich in die Lage dessen zu
versetzen, der anderer Meinung ist.
Schlessmann wünschte dem Ort-
schaftsrat für die nächsten Jahre „al-
les Gute“.

Eine Ehrung erhielt auch Matthi-
as Roos, der von 2009 bis 2019 Orts-
vorsteher gewesen war. Stemmler
sagte, 2009 habe eine neue Ära be-
gonnen, gleich mit dem Umzug ins
neue Rathaus. Der langjährige Orts-
vorsteher habe alle Anforderungen
mit Bravour gemeistert und die Ge-
schicke der Heimatgemeinde mitge-
staltet. Schön sei, weiter auf diese
Kenntnisse zurückgreifen zu kön-
nen. Auch Roos erhielt einen Prä-
sentkorb.

Bestmöglichst eingesetzt
Matthias Roos erzählte auch aus sei-
ner Anfangszeit als Ortsvorsteher
und meinte, sich bestmöglichst für
die Ortschaft eingesetzt zu haben.
Insgesamt sei es sehr gut gelaufen, er
dankte den Ortschaftsräten für eine
harmonische Zusammenarbeit, und
es habe meist einheitliche Beschlüs-
se gegeben.

Über Probleme müsse eben gere-
det werden. Für beide Ausgezeich-

neten gab es Beifall aus dem Publi-
kum.

Ruftaxi-Konzept vorgestellt
Jürgen Goldschmitt von der Ver-
kehrsgesellschaft Main-Tauber
(VGMT) informierte zum Ruftaxi-
Konzept mit vielen Fakten, Zahlen
und trefflichen Beispielen. Er sagte,
der öffentliche Nahverkehr gewinne
an Bedeutung, und die VGMT sehe
als ihre Aufgabe, dies der Bevölke-
rung nahe zu bringen.

Das Ruftaxi-Konzept, so Gold-
schmitt, sei eine Ergänzung zum öf-
fentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) außerhalb der Zeiten, an de-
nen Linienbusse fahren.

Ein Ruftaxi fahre zwischen 8 und
22 Uhr, auch an Wochenenden, Fei-
ertagen und in den Schulferien, fah-
re von Bushaltestelle zu Bushalte-
stelle, müsse jedoch vorher bestellt
werden.

Informationen könne man auf ei-
nem Fahrplan an Haltestellen erhal-
ten, außerdem im Fahrplan-Buch,
per Telefon unter 0621/1077077,

Höhefelds Ortsvorsteher Christian Stemmler (Mitte) zeichnete das ausscheidende Ortschaftsratsmitglied Erich Schlessmann (links) sowie seinen Vorgänger Matthias Roos
aus. BILD: HANS-PETER WAGNER

Im Höhefelder Ortschaftsrat kurz notiert

den: Dieter Englert, Jens Landeck,
Wolfgang Hess, Rudi Hörner, Sabrina
Hilgner, Meta Matthies und Ralf Nick-
las. Bei den Jugendlichen bis 18 Jah-
ren habe der Rat Paula Hilgner, Daria
Breuer und Cedric Scharnbacher
nominiert. Der Ortsvorsteher dankte
für das Engagement aller Genannten
und freute sich, dass sich weiterhin
Jung und Alt für das Dorf einsetzen.

� Stemmler ließ wissen, einer Nut-
zungsänderung von Wohnraum sei
im Umlaufverfahren zugestimmt wor-
den. Vor Ort entschied der Ortschafts-
rat eine Anhörung im baurechtlichen
Verfahren einhellig zu-stimmend.

� Zum Abschluss der Sitzung verwies
der Ortsvorsteher beim Punkt „Ver-
schiedenes“ auf das neue „Höhefel-
der Dorfblatt“, welches jedes Quartal
erscheinen solle. Er freue sich auf Bei-
träge aus allen Bereichen. Er machte
zudem aufmerksam auf den anste-
henden Holzlosverkauf und auf neue
Unterseiten auf der Höhefelder Home-
page.

� Stemmler lud ein zum einen zur
Eröffnung des ersten Teils des 113.
Europäischen Kulturwegs des
Archäologischen Spessartprojekts
zwischen Gamburg, Niklashausen,
Höhefeld und Bronnbach am Sonn-
tag, 13. Oktober, zum anderen zur
Kärwe am Wochenende darauf.

� Der Ortsvorsteher informierte, die
Bürgerfragestunden in der nächsten
Woche müssten ausfallen.

sein, so der Ortsvorsteher. Die neue
Bushaltestelle werde um ein bis zwei
Meter verlegt und gepflastert, erhalte
ein Schleppdach.

� Stemmler sagte, der Nebenraum
der Halle im Bürgerhaus werde Inter-
net bekommen. Allerdings gebe es
noch keine Verbindung zum Techni-
kraum, Kabel fehlten. Entsprechende
Gespräche seien bereits geführt,
damit WLAN zur Verfügung gestellt
werden könne.

� Der Ortsvorsteher sprach
Beschwerden an, welche sich auf
hohe Geschwindigkeit innerorts
beziehen. Die Auswertung einer
Geschwindigkeitsmessanlage am
Gamburger Weg habe ergeben, dass
die Übertretungen nicht übermäßig
seien. Eventuell könne ein „30er-
Schild“ optisch sichtbar auf der Fahr-
bahn aufgebracht werden.

� Stemmler informierte bezüglich der
Mäharbeiten auf den Gemeindewie-
sen, die Suche sei erfolgreich gewe-
sen. Der Verein für Obst und Garten-
bau werde künftig die Wiesen mähen.

� Hinsichtlich des Friedhofs sagte
der Ortsvorsteher, die kaputte Platte
an der Wasserstelle sei ausgetauscht
und der Heckenschnitt erfolgt.

� Für die Veranstaltung „Miteinan-
der – füreinander“ im November in
Wertheim, welche das bürgerschaftli-
che Engagement fördere, so Stemm-
ler, habe der Ortschaftsrat entschie-
den, die folgenden Personen zu mel-

� Ortsvorsteher Christian Stemmler
informierte, das Dach des Jugend-
treffs „Freudenhaus“ sei komplett
erneuert worden, die Aufräummaß-
nahmen hätten etwas länger gedau-
ert.

� Stemmler berichtete, die Stadtver-
waltung erwarte rückläufige Steuer-
einnahmen, eine konservative Pla-
nung stehe wohl an. Die Stadt Wert-
heim stelle ab 2020 auf Doppik um,
also wie bei einem Unternehmen. Er
sei guter Dinge, dass die Dörfer weiter
Luft zum Atmen hätten.

� Der Ortsvorsteher äußerte, die zehn
neuen Bauplätze seien wohl bis zum
November fertig gestellt, dann könne
eine „tolle Eröffnungsfeier“ kommen.
Er unterstrich das hohe Verständnis
der Bürger bei der Lärm- und Staub-
belästigung.

� Stemmler ging auf öffentliche Park-
plätze in dem Baugebiet ein. Es werde
eine Parkbucht geben für drei
Plätze, woanders vier neue Park-
plätze. Die Verbindungsstraße in den
Gamburger Weg werde asphaltiert,
nicht gepflastert.

� Alle Bauplätze bis auf zwei seien
mitGlasfaseranschluss ausgerüstet.
Der Spielplatz werde kommen, aber
noch nicht in diesem Jahr. In der
Kalenderwoche 48 wolle man in die
Planung einsteigen, die Umsetzung
solle 2020 erfolgen.

� Die Maßnahme „Sanierung Haupt-
ring“ solle am 25. Oktober beendet

WERTHEIM. Der Adonia-Projektchor
führt am Donnerstag, 31. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Wertheimer
Aula Alte Steige das Musical „Isaak –
so sehr geliebt“ auf. Der Veranstalter
des Musicals ist die Evangelische Al-
lianz Wertheim.

Das Besondere an dieser Auffüh-
rung: Die jungen Leute üben das
Musical innerhalb von drei Tagen
ein und sind anschließend vier Tage
lang auf Konzerttournee. Während
der Tour übernachten die Mitwir-
kenden in Privatquartieren.

Aus diesem Grund werden Gast-
familien für die jungen Menschen
gesucht.

Wer hat die Möglichkeit, zwei
oder mehr Jugendliche für eine
Nacht bei sich aufzunehmen? Die
Teilnehmer haben einen Schlafsack
dabei, benötigen also nur eine Mat-
ratze.

Die Mitarbeiter des Musicals
freuen sich über ein gemachtes Bett,
sie haben keinen Schlafsack dabei.

Die Jugendlichen können direkt
nach dem Konzert (etwa zwei Stun-
den nach Konzertbeginn) mitge-
nommen werden, lediglich die Mit-
arbeiter und die Jugendlichen im
Technikteam brauchen eine Stunde
länger.

Am nächsten Morgen sollen die
Jugendlichen nach einem Früh-
stück, ausgerüstet mit einem Lunch-
paket, um 9 Uhr zum Treffpunkt
Aula Alte Steige gebracht werden.

Wer Jugendliche für eine Nacht
bei sich aufnehmen möchte, soll
sich bei Monika Diez, Maintalstraße
5, 97877 Wertheim, Telefon 09342/
21993, oder per Mail an monika-
diez@web.de melden.

i Mehr Informationen zum Projekt
gibt es unter www.evangeli-
sche-allianz-wertheim.de im In-
ternet.

Gastfamilien gesucht

Junge Leute
suchen ein Quartier

WCW-Kartenvorverkauf
WERTHEIM. Der Saison-Eröffnungs-
ball der Wolfsschlucht Concordia
Wertheim (WCW) findet am Sams-
tag, 16. November, statt. Eintritts-
karten sind ab Samstag, 19. Oktober,
bei Leder-Jäger in der Brückengasse
17 erhältlich, täglich von 10 bis 13
Uhr und von 14 bis 18 Uhr, samstags
von 10 bis14 Uhr. Telefonisch ist eine
Reservierung unter 09342/2404805,
möglich. Es gibt ein tolles Programm
mit einem exklusiven Bar-Lounge-
Bereich. Weitere Informationen
unter www.all-heul.de.

KURZ NOTIERT

Konzert: „Athos Ensemble“ gastiert am 12. Oktober in Stiftskirche

A cappella zu hören
WERTHEIM. Das „Athos Ensemble“
gastiert am Samstag, 12. Oktober,
um 17 Uhr in der Wertheimer Stifts-
kirche. Es präsentiert A-cappella-
Werke von Senfl, Rheinberger, Cor-
nelius und anderen.

„Einer für alle, alle für einen“ –
wer kennt ihn nicht, diesen vielzi-
tierten Satz, den d’Artagnan als Mot-
to für seine Freundschaft mit den
Musketieren Athos, Porthos und
Aramis ausgibt. Nicht umsonst ist es
einer der Musketiere aus dem Ro-
man von Alexandre Dumas, der dem
Ensemble seinen Namen gab. Die
Sängerinnen und Sänger des En-

sembles sind sowohl als Solisten als
auch als Ensemblesänger seit vielen
Jahren unterwegs.

Man kann sie solistisch in Kon-
zerten, Opernproduktionen und
Liederabenden erleben. Als Mitglie-
der verschiedener renommierter eu-
ropäischer Ensembles sind sie auf
der ganzen Welt unterwegs und er-
arbeiten mit den unterschiedlichs-
ten Dirigenten Programme aus allen
musikalischen Epochen. Das Reper-
toire reicht von der Renaissance bis
in die Moderne und umfasst sowohl
geistliche als auch weltliche Werke.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Das „Athos Ensemble“ gastiert am Samstag, 12. Oktober, um 17 Uhr in der Wertheimer
Stiftskirche. BILD: VERANSTALTER

Heilungsgottesdienst
WERTHEIM. Ein Heilungsgottesdienst
findet am Samstag, 12. Oktober, von
16 bis 17.30 Uhr in der Jesus
Gemeinde Wertheim, Ferdinand-
Hotz-Straße, statt.

Abfahrtszeiten zur VdK-Fahrt
REICHOLZHEIM. Für den Ausflug des
VdK-Wertheim-Reicholzheim am
Donnerstag, 17. Oktober ins Rauch-
Museum gelten folgende Abfahrts-
zeiten: 13.30 Uhr Bronnbach/Brü-
cke, 13.35 Uhr Reicholzheim/
Schule, 13.40 Uhr Waldenhausen/
Brücke, 13.45 Uhr Wertheim/Evan-
gelische Kirche, 13.55 Uhr Bettin-
gen/Ortsmitte, 14 Uhr Urphar/Bus-
haltestelle, 14.15 Uhr Grünenwört/
Lange Straße West, 14.20 Uhr Mond-
feld/Friedhof, 14.30 Uhr Rauen-
berg/Brandweiher.

110 Jahre Frauengemeinschaft
DÖRLESBERG. Das 110-jährige Beste-
hen der katholischen Frauenge-
meinschaft Dörlesberg wird am
Sonntag, 20. Oktober, gefeiert.
Begonnen wird mit einem Festgot-
tesdienst um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche, mitgestaltet vom Chor
„Imaté“. Um 14.30 Uhr ist ein kleiner
Festakt im Bürgerhaus.

Kesselfleischessen
URPHAR. Die DLRG Urphar veranstal-
tet am Samstag, 9. November, ab
16.30 Uhr in der Dorfscheune ein
Kesselfleischessen. Dazu gibt es Brot
und Kraut.

WERTHEIMER TERMINE


